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Erschein » ivöchemlich dreir .-r .il : BienStaj, , Lorrnersrag und Samsrag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. , halbjährlich 1 fl . 12 kr .
mit Lrägerlohn , im Püsibounbezirk vierteljährlich 54 kr., im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . EinrückungS -

gebühr per aeuöhnliche gespalteneZeile oder deren Naum 3 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr BormiltagS .

Einladung .
Mit dcm 1 . Oktober beginnt ein neues Abonnement

auf unser Blatt , zu welchem freundlichst einladet

Die Expedition .

Politische Rundschau .
IswPi passati ! So könnten untere Clericale » mit Bitter¬

keit auSrrrfen über die an der Kölner Kapelle der Lazaristen
von Seiten des Polizei - Präsidiums erfolgten Bekanntmachung ,
worin die vom Erzbischof von Köln vollzogene Ernennung des
früher » Vik -rrs Frauenrath zu Neukirchen zum Deservitor der
Kapelle dcS h . Vincenz in Köln nickt nur annullirt wild , son¬
dern auch dem betreffenden Frauenrath der Rath ertheilt wird ,
sein unbefugtes Hand - oder vielmehr Mundwerk ruhen zu lassen,
widrigenfalls er die gesetzliche Strafe von Seilen deS sündigen
weltlichen Gerichts zu erwarten hätte . Eine » gleichen kurzen
Prozeß hat der L .-ndrath von Düren mit dem dortigen Pfarrer
Keller vorgenominen , und so wild und muß es weiter kommen ,
wenn Eintracht und Frieden unter den Menschen herrschen soll.
— Bon Sachsen ist über die Landtagswahlen so viel zu
sagen , daß die Wahlwage bald aus Seite der Libeialen , bald
aus Seite » der Coiiservativcn Picht . Die Liberalen Haben in
de» Städten , ihre Gegner auf dem Lande Terrain gewonnen ,
und io kamt mau sagen, daß beide Theile ihic Stellungen be¬
haupten . -— In München steht » ach langem Hin - und Her -
debaitiien die Einberufung des Landtages für den
15 . Octobcr i » sicherer Aussicht und hat auch der König be¬
reits dem Gesammt - Ministerium erkläien lassen, daß er den
Landtag selbst mit einer Thronrede eröffnen werde . Die Cleri -
calen beabsichtigen den Kultusminister v . Lutz wegen angeblicher
Bei fassungsverlchung vor den Stuhl der Abgeordneten zur Rechen¬
schaft zu ziehen . BcdanerungSwürdiges Opfer halber Maß¬
regeln ! — In Wien sicht es aus wie nach einem Balle , der,
wenn er schon stattgesunden , säst noch mehr , von sich reden
macht , als vor seinem Werden . Nichts als Victor Emanuel

, ist daö Thema sämmtlichcr Blatter , die je nach der Farbe ihrer
Ansichten ihn weiß machen, wenn die Andern ihn schwarz ge¬
färbt haben und umgekehrt . Vom Kaiser Franz Josef ist der
königliche Gast auf das Herzlichste ausgenommen und bewirthet
wordeii ; das Lebehoch deS Kaisers : „ Auf daö Wohl Sr . Maje¬
stät des Königs von Italien , Unseres erlauchten Gastes , Bruders
und Freundes ! " wird den Ultramontanen wie die Posaune dcS
Weltgerichts in die Ohren dröhnen , denn noch bis jetzt gaben
sie sich der Hoffnung hin , daß Oesterreich in jesuitische Bahnenwieder einlenken werde. Aber der Liebe Mühe war umsonst ;der kaiserliche Gastgeber hat seinen Gast „ Bruder und Freund "
litulir », und das „ Vaterland " und daS Organ des „ sanften
Heinrich " in Passau : das „ Passauer Tageblatt " heulen ein
schauerliches KönigS - Ductt ; selbstverständlich lassen es andere
clericale Blätter ebenfalls nicht an lieblichen Unken - Gesängen
fehlen . — Um aber zu dem von de» Clericalen geächtete» und
deßhalb doch geachteten Könige von .Italien znrückzukommen , so
soll derselbe anläßlich der glänzenden Revue die Erlaubnrß er¬
beten haben , allen jenen Ossizieren , die im Jahre 1866 gegen
ihn sich ausgezeichnet haben , nachträglich den Orden der italie¬
nischen Krone verlcihcn zu diirscn . „ Die Botschaft hör ' ich
wohl , allein mir fehlt der Glaube . " Dagegen bestätigt sich die
Mittheilung , daß der König von Italien zum Inhaber dcS
dreizehnten Infanterie -Regiments Baron „ Batin " ernannt wor¬

den ist , welches fortan den Namen „ König von Italien " führen
wird . „ Na , was sagen S 'dcnn dazu ? " rufen die liberalen
Blätter de» wuthschäumenden Jesuitenorgan zu. — Der König
von Dänemark scheint den bekannten Ausspruch : „ So man
eine Reise thut , kann man was erzählen " zu ignoriren ; denn
er will und — kann nichts von seiner Reise von Rumpen -
heim bis Kopenhagen erzählen , da er keine fürstliche Persönlich¬
keit zu besuchen beabsichtigt und ein Rundschreiben der Re¬
gierung an ihre im Auslande beglaubigten diplomatische » Agen¬
ten erklärt durchaus , daß die jetzige Reise deS Königs von
Dänemark jedes politischen Charakters entbehre . »Zugleich wird
die Welt ausgekläit , daß dem Besuche deS deutsche» Kronprinzen
in Kopenhagen eine politische Bedeutung nicht beizulegen sei —
um so schlimmer , denn die zwischen dem deutschen Reiche und
Dänemark schwebende» Fragen scheinen auf diese Weise um keinen
Schritt weiter gerückt zu sein. — In Frankreich fängt schon
wieder „ Fusion " an , Modefarbe zu werden . Es haben Ver¬
handlungen zwischen den Ligitimisten und Orleanisten stattge¬
funden ; der Herzog von Audiffret -PaSquicr war der Tonangeber ,
der eine Verständigung für nöthig erklärte , und sogar durchsetzte,
daß der Beschluß gefaßt wurde , beim Mieder - Zusammentritt der
Kammer unter allen Umstätidcn die Herstellung der Monarchie
zu beantragen . Selbst die republikanischen Blätter sangen wieder
an , die Situation etwas ernster zu finden . Der Ovations - Rei¬
sende , Herr Thiers , ist jedoch fest entschlossen, sich bei Wieder¬
eröffnung der Session der National - Versamtülung bei allen
wichtigen Diskussionen zu betheiligcn , und die Royalisten , die
den französischen Demosthenes fürchten , sind um so erbitterter
gegen den Ex -Prasidenten ; doch macht sich dieser darüber keine
grauen Haare , weil er erstens schon solche hat , und zweites von
Gambetta Großes erwartet . — In Spanien werden von
Seiten der Regierung die nöthigen Maßregeln getroffen , um
Don Carlche » und die Insurgenten von Carthagena , die sich
seeräuberifch benehmen , nach Verdienst zu züchtigen . Anderseits con-
centriren sich, wie eine neueste Depesche von Barcelona meldet ,
die Carlisten in der Umgebung von Berga , um „ irgend Etwas "
auSzuführcn , was die Welt eifahre » wird , wenn sie noch 2 — 3
Tage stehen bleibt . — Der Staat und die Stadt der „ Kor¬
ruption " beweise» der Geschäftswelt , daß Amerika schon einen
tüchtigen Puff zu vertragen in , Stande ist. -Der Schatzsckretär
Richardson hat die „ Panik " als „ erloschen " erklärt : nichtsdesto¬
weniger werde er mit dem Ankäufe von Bonds fortfahren , so
lange dergleichen angeboten würden . Die Fonds - und die Gold -
börse in New - 2) ork dürsten bis zu unserer , nächsten Nummer
schon wieder eröffnet worden sein , und Europa wird hoffentlich
das atlantische Fieber schnell abzcschültelt haben .

Tsgksnemglreiten .
Bade ».

Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Allei höchster Kabinets - Ordrc vom 16 . und 19 . d. M . Folgendes
Alkergnädigst zu bestimmen geruht : Vom 1 . Badischen Leib-
Grenadier - Regiment Nr . 109 wird der Seconde - Lieutenant
Stoll zum Premier - Lieutenant befördert . Vom 2 . Badischen
Grenadier - Regiment „ Kaiser Wilhelm " Nr . 110 wird der Pre¬
mier - Lieutenant Wagner zum Hauplmann und Conipagnie -
Chef , der Seconde -Lieutenant Becker zum Premier - Lieutenant
und der charakterisier Portepee - Fähnrich v . Below zum Porrcpee -
Fähnrich befördert .
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* Durlach , 26 . Sept . Der hiesige Militärverein hat in
seiner jüngsten Versammlung den Beschluß gefaßt , seine Fahnen¬
weihe am nächsten Sonntag zwar programmmäßig , aber nur
unter sich und mit den geladenen hiesigen Gästen zu begehen.
Damit aber das Fcst sich einer allgemeinen Theilnahme von
Seiten der hiesigen Einwohner e»freut , dürfte die Anregung zur
Beflazgung der Stadt Unterstützung , beziehungsweise Verwirk¬
lichung finden .

Deutsches Reich .
— Elsaß - Lothringen soll gesetzlich mit einem noth -

wendigen Uebel beschenkt werden , nämlich mit der Wohlthat von
Ehescheidungen , wenn 's einmal nicht anders geht . Bisher
war sie dort noch ausgeschlossen, obwohl im ganzen übrigen
Deutschland das Institut der Ehescheidung Giltigkeit hat .

Frankreich .
— Während alle ausländische , namentlich englische Zeitun¬

gen Zeugniß dafür oblegen und nicht genug rühmen könne » ,
wie taktvoll und mit welcher Mäßigung die deutschen Sol¬
daten ihren Abzug von Verdun bewerkstelligt haben , läßt
sich

' s ein großer Theil der sranz . Presse nicht nehmen , sie zum
Abschiede mit Kolh zu bewerfen . So erzählt u . A. die „ Palrie "
von den abziehenden Deutschen : „ Die Soldaten sind wie die
Packesel überladen und durch ihre über Gebühr ausgebauschten
Säcke ist leicht eine Anzahl da und dort „ entliehenen " Utensi¬
lien erkennbar , die nicht ordonnanzmäßig sind . AuS Gründen
thun die Offiziere , alS sähen sic nichts . Wenn man die um -
sangieichen Koffer durchsuchen könnte , die sie mit der Eisenbahn
abschicken , so würde man ganz andere Dinge als Uniforme »
darin finden . "

— Der „ Uni verS " weiß ganz genau , wie es kommen
wird und muß , wenn Heinrich V . den Königsthron in Frank¬
reich besteigt. Dadurch eihalte die conservative ( clericale) Partei
auch in Italien , Oesterreich , Bayern rc. neuen Mulh und ihk
vereinter Einfluß werde bewirken , daß Victor Emanuel Rom¬
freiwillig räume ; thue er das aber nicht , so dürfe man auch de» ''
Krieg nicht scheuen. Eben so wie daS Unglück Frankreichs mil¬
dem Verlaßen Roms seinen Anfang genommen , so werde auch
das Glück zurückkehren in Kämpfen , welche für ^ diesc französische
und zugleich auch heilige Sache unternommen würden .

"

— Neuere Aufschlüsse über die Napoleonsche Politik . ,
im Jahre 1866 führen die ziemlich weitverbreitete Annahme, ^
daß Sachsen die Erhaltung seines ungeschmälerten Territorial -
bestandeS und der Dynastie hauptsächlich der edelmüthigen und
nachdrücklichen Verwendung Napoleons bei dem Friedensschlüsse
zu verdanken habe , auf einen einfachen Jrrthum zurück. Die
sranz . Parteinahme für Sachsen richtete sich genau »ach dem
Gang der Ereignisse . Obwohl man vor Ausbruch des Krieges
geradezu mit Zusicherungen französischen Schutzes zur Theilnahme
an dem Kampse ermuthigt und Benedetti wiederholt geäußert ,
halte , der Kaiser werde dem Könige von Sachsen kein Haar
krümmen lassen, so war man nach der Schlacht von König -
grätz schon damit , daß „ Sachsen nicht ganz von der Karte Euro¬
pas verschwinde "

, d . h . mit einer Landestheilung zufrieden und
ließ endlich in der Besorgniß , daß die Preußen bei längerer
Fortdauer des Kampfes vielleicht gar ihren Einzug in Wien
halten könnten , die Selbstständigkeit Sachsens ganz falle» . Diese
letzte Entschließung traf erst einige Stunden nach Unterzeichnung
der Friedenspräliminarien in Nikolsburg ein . Dagegen erklärte
Graf Karolyi , als Abgesandter des öftere . Kaisers , bei dieser
Gelegenheit : Integrität dcS öftere . Kaiserstaats und deS sächsi¬
schen Staatsgebiets wären die einzigen Bedingungen , von denen
er nickt abgchcn könne .

— Aus Pariser Briefen ersieht man , daß der italienische
Gesandte in Paris , Nigra , über die Veröffentlichungen Lamar -
mora ' s , welche für das Resultat eines jesuitischen Manövers
gelten , im höchsten Grade aufgebracht ist und die Absicht kund¬
gegeben hatte , als Erwiderung anderwcite Dccumente zu wer-
öffentlichcn . Der Minister ViScvnti - Venosta habe ihm jedoch
bedeutet , daß er, so lange er Italien vertrete , keine Zeile aus
den Staatsarchiven veröffentlichen dürfe .

Persien .
Seit der Abwesenheit des Schahs geht in Persien alles

drunter und drüber . Seine Stellvertreter haben die RegierungS -
maschine , die überhaupt nicht im besten Stande gewesen zu fein
scheint, vollständig ins Stocken gerathen lassen. Das Räuber -
unwesen hatte im Lande noch niemals solche Verhältnisse ange¬
nommen und die wenigen dagegen auSgesandten Truppen , welche
seit mehr als 8 Monaten keinen Sold empfingen , zogen <Ä vor ,
sich den Räubern anzuschließen und mit ibnen ganze Karawanen
zu plündern . Man fürchtet selbst, daß sich solche Bande » der
Stadt Kirmanschah , einer der reichsten deS Landes bemächtigen
könnten . Erst kürzlich ist ei» englischer Courier , der in Erman¬
gelung einer Postverbindung im Lande »ach KaSbin und Reicht
geht , auf einer Straße , die als die einzig sichere des König -
reichs galt , ausgefange » und ausgeplündert worden . Der Schah
findet daher bei seiner Rückkehr vollauf Gelegenheit , seine euro¬
päischen Studien Und Erfahrungen sogleich ins Persische zu
übersetzen.

Verschiedenes .
— Die deutschen Naturforscher und Acrzte haben ihre

Jahresversammlung in Wiesbaden abgehaltcn . Eö kam dabei
auch die Statistik der Schädelformen in Deutschland zur Sprache ,
worüber Virchow in Berlin Vortrag hielt . Man sah aber , daß cs über
diesen Punkt auch in den hellsten Schädeln noch dunkel ist .

— Auch eine Verwandtschaft . Der Polizeidiencr ist
der Mann der Ordnung . Die Ordnung ist die segensreiche
HimmelStochter . ( Vgl . Schiller .) Folglich ist der Polizeidiencr
der Schwiegersohn des Himmels !

— Gerichtsscenc . Richter : „ Was bringt Ihr da für
einen riesigen Knüppel mit in die Gerichtsstube , Schlimper ? "

Schlimper : „In der Vorladung stand , ich sollte meine Vcrthci -
digungSmittel milbringen . Ich wollte eist den Dreschflegel neh¬
men , dachte mir aber , bei Euch , Herr Richter , thät

's ein Knüp¬
pel auch ! "

—
Städtisches .

sMittheilungen aus der Gemeinderathssitzung v . 22 . Sept .ss
Vorsitzender der Bürgermeister . — Wilhelm Steinbrunn , Bürger¬
sohn , ein Kupferschmied , tritt das Bürgerrecht an . — Eine
Ehefrau erhält zum Zweck der Anstellung der Scheidungsklage
Zeugniß zur Prozeßsührung im Armenwege . — Die Kosten
der Reinigung deS Landgrabcn für das Jahr 1878 , soweit
solche die Concurrenzgcmeinde trifft , betragen 772 fl . 25 kr -,

^ wovon die Stadt Durlach 240 fl. 6 kr. zu bezahle» hat , welche
angewiesen werden . — Als Einleitung zur Vornahme der im
Oktober nöthig fallenden Gemein de rathSwahlen wurden die
Wahllisten richtig gestellt und sollen nunmehr zur Einsicht der

i Wahlberechtigten aufgelegt werden . — Von Bierbrauer Gras
liegt ein Gesuch um Ertheilung der Concesfion zum Betrieb einer
Schankwirthschaft im Hause des Nachsuchenden — Kirch -
straße Nr . 8 vor : man beschließt, dasselbe zunächst durch An¬
schlag am Nathhause zur öffentlichen Kcnntniß zu bringen . —
Das Gejuch deS Feldwebels L. Fröhlich von Odenheim um
Erlaubniß zur Führung eines Pfandleih - Geschäfts wird
großh . Bezirksamt empfohlen . — Die erledigte Stelle einer
Lehrerin für französische Sprache rc. an der höheren Töchter¬
schule soll zur Bewerbung ausgeschrieben weiden . — Man
nimmt Kcnntniß : a . von Straferkenntliissen gegen
Gemcindcangehörige wegen unerlaubten Ausschanks von Spiri¬
tuosen , wegen Hlindstaxdefraudatio » ; 8 . von einem Amtserlaß ,
die Errichtung einer gemischten Volksschule beti . — Zur Be -
rathung des nächstjährigen GcmeindebedürfuißvoraiischlagS wird
außerordenll . Sitzung aus Mittwoch , 24 . d . M . , Nachmittags
2 Uhr . bestell,.

'
S .

— In der letzten Börsenkrisis würde Mancher sich bedeutende
Verluste erspart haben , wenn er -sich rechtzciiig nach unparteiischem uns
sachverständigem Rath unigethan hätte . Tie bisherigen Abonnenten der
„ Neuen Mörsenzeitung " in Merkin haben in dieser Hinsicht Erfah¬
rungen gemacht . Durch einen Abonnements - Betrag von l THIr . 20Sgr .
für diese Zeitung werden Tausende erhalten , die ohne sachkundige Füh¬
rung verloren gehen , und manches kleine Vermögen hat sich verdoppelt ,
während eS ohne diesen Ralhgebcr von der Krisis verschlungen wor¬
den wäre .
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Wostdienst zwischen „ Kimmek und Erde ."
Seit langer Zeit behauptet die südamerikanische Und

mexikanische katholische Priesterschaft , daß sie eine Art Post¬
dienst zwischen der „ Erde und dem Himmel "

eingerichtet
habe , dessen Verläßlichkeit nichts zu wünschen übrig lasse .
Beinahe in jeder Kirche dieser Länder ( berichtet die „ Bert .
Borst ' Ztg .

" ) findet man in der Nähe des Altars einen
Briefkästen befestigt , der meist der Jungfrau Maria gewid¬
met ist . Es gibt Hunderttausende , welche Briefe , die ihrer
Herzenswünsche voll sind , in jene Briefkasten geleiten lassen ,
in der vollen Ueberzcugung , daß dieselben ihre Bestimmung
erreichen . Die Priester haben nun zwar keine regelmäßigen
Posttage , aber sie bemühen sich , daß jene Brnfe früher eine
Antwort erhalten , denen eine '

größere Geldspende bcigefügt
ist . Selten enthält ein solcher Brief weniger als einen
Silberdollar ; und da die himmlische Post besonders von den
wohlhabenden Klassen sehr in Anspruch genommen wird , die
häufig auch Gold und Juwelen beilegen , so hat die Priester¬
schaft aus dieser Quelle allein schon ein bedeutendes Ein¬
kommen . In früheren Zeiten befanden sich die Briefkasten der
Jungfrau außerhalb der Kirche , gewöhnlich am Kirchcnthore
befestigt , und die Briese wurden unter dem Schutze nächt¬
licher Dunkelheit hineingeschoben . Aber dies gab Gelegenheit
zu großen Scandalcn . Eifersüchtige Gatten

'
und Liebhaber

zogen mit dünnen Holzstäbchen , die an einem Ende mit einem
klebrigen Stoffe bestrichen waren , die Briefe heraus , und
entdeckten Geheimnisse , die nur für die Augen der heiligen
Jungfrau bestimmt waren , jetzt aber zu Duellen und Mord¬
taten führten . Dabei gingen natürlich auch die Bricfbei -
lagcn , um die es den „ hochwürdigen "

Herren poch allein zu

thun ist , verloren , und dem konnten sie nicht lange zusehen .
DaS einzige Mittel , ihren frommen Kummer zu beschwich¬
tigen , war , die Briefkasten in der Nähe des Altars aufzu¬
stellen und sie mit kräftigen Riegeln oder Schlössern zu
sichern , damit ja der heiligen Jungfrau nichts wegkomme .
Interessant ist die Art und Weise , „ wie diese Briefe in den
Himmel expedirt werden .

" Wenn nämlich genug der Bot¬
schaften vorhanden sind , daß ihre Absendung her Mühe lohnt ,
so werden sie von den Priestern hcrauSgehoben , geöffnet , ge¬
lesen und die werthvollen Beilagen fallen in der Kirche hei¬
ligen Schooß . Die leeren Briefe werden dann im Beisein
vieler Gläubigen auf eine silberne Platte gelegt und vor
einem Bilde der Jungfrau Maria verbrannt . Die ganze
Ccrcmonie geht in möglichst feierlicher und imponircnder
Weise vor sich . Auf Rauchwolken schwingen sich die irdischen
Botschaften in den Himmel . Wenn alle Briefe in Asche ver¬
wandelt sind , wird diese in einem Gefäße vor das Madon¬
nenbild hingestcllt , und die schönen Korrespondentinnen , welche
der Scene meist mit athemloscr Spannung beiwohnten , er¬
halten von den Priestern die Versicherung , daß die Ant¬
worten in geeigneter Zeit durch das Medium des Beicht¬
stuhles zurückgelangcn würde » . Da die Priester alle Briefe
gelesen haben , ist es ihnen natürlich leicht , im Beichtstühle
jene Antworten zu geben , die für jeden einzelnen Fall passen .
Die Briefkästen Mariens sind nicht nur für die Priester¬
schaft ein Mittel , ihr Einkommen zu mehren , sondern sie
gewinnen dadurch , daß sie zahllose Geheimnisse erfahren ,
auch einen mächtigen Einfluß , den sic selbstverständlich zuerst
in ihrem materiellen Interesse veribcrihcn . ^

Fahndung .
Nr . 8829 . Am 12 . d . Mts . wurde

eine silberne Cylinderuhr mit Kette , an
welcher sich ein Medaillon mit den Buch¬
staben L . L . befand , in Stupferich ent¬
wendet .

Man ersucht um Fahndung .
Durlach , 28 . September 1873 .

GroßherzvgliLes Amtsgericht .
G o l d s ch m i d t.

_ Er b .

Submission auf Utensilien .
Die Lieferung von Utensilien für die

einzurichtende Offizier - Speise - Anstalt in
Durlach , veranschlagt zu 178 Thlr ., soll im
Bureau der Unterzeichneten Verwaltung ,
wo Bedingungen und Kostenanschlag ein¬
gesehen werden können ,
am 2 . Oktober d . I .. Borm . 10 Uhr
an den Mindestfordcrnden vergeben werden .

Unternehmer wollen ihre Offerte , ver¬
siegelt mit der Aufschrift „ Submission auf
Utensilien " bis zum bezcichneten Termin
anher ein «eichen .

Karlsruhe , 22 . September 1873 .
Königliche Garnison -Werwattung .

Liegenschafts -Verpachtung .
iDurlach .j Das Stadtalmosen läßt
Montag de» 29 . September

Nachmittags 2 Uhr ,im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verpachten :

1 Vtl . 20 Rthn . alten Maahcs oder
1 Vtl . 32 Rthn . 51 Fuß neuen
Maaßcs Acker im Göhren , neben
Weg und Graben .

Durlach , am 15 . September 1873 .
Der Gemeinderath :

' I - A . d . B .
K !l a ii ? .

Siegrist .

Pädagogium ck höhere Mrgerschule .
Das neue Swll fahr beginnt Mittwoch den I . Oktober . An diesem Tage

von 8 — 10 Uhr sind die neu cintrctenden Schüler unter Vorlage ihrer Geburtsscheine
und Schulzeugnisse anzunielde ».

Der Unterricht nimmt Donnerstag den 2 . um 8 Uhr seinen Anfang .
Durlach , den 2l >. September 1873 ..

Großherzogliche Direktion :'
Fecbt .

sDurlach . j Die Stelle einer Lehrerin
an der höheren Töchterschule wird zur Be¬
werbung ausgeschrieben .

Uitterrichtsgegcnstände sind :
Französische Sprache , Nalnrgeschichle ,
Geographie , Deutsche Sprache und

weibliche Arbeiten .
Der Gehalt betrag ! 350 fl . nebst fieiei

Wohnung .
Bewerberinnen wollen unter Vorlage

der Zeugnisse sich
binnen 14 Tagen

melden .
Durlach , 23 . September 1873 .

Der Geiueiuderath .
C . Friderich .

- S i e g r ist .

Haus -Bersteigerung .
sDnrlach .j Die Kinder des verstor¬

benen Metzgers Gabriel Korn hier ,
lasse » am

Montag den 29 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhanse mittelst öffent¬
licher Steigerung zum Verkaufe bringen :

Ein zweistöckiges Wohnhaus in der
Hauptstraße hier , neben Kronen -
wirth Morlock und einem andern
Hause der Korn '

schcn Kinder . An¬
schlag . . . 8000 fl .

Durlach , 6 . September 1873 .
DaS Waisengericht .

Akkord -Vergebung .
sDurlach . s Die Zurichtung der für das

Wirthschafisjahr 1874 in den hiesigen
Stadlwaldungen zum Hieb kommende »
Hölzer im Distiikt I Schlag 19 Sckätzen -
männin u . Distrikt IV Schlag 18 Unter -
süllbruch wird in Akkoid begeben.

Dabei wild bemeikt , daß der Schlag 19
in 6 Ai beitSloose , und der Schlag 18 in
2 Arbeitsloosc eingelheilt ist , und diese
ans Verlangen von den Waldhütern Horst
in Durlach und Hcshcin ; in Blankenloch
vorgezcigt weiden .

In der nämlichen Tagfahrt wird auch
das Aufarbeiten des Dürr - und Windfall -
HolzcS für daS ganze .Wirihschaftojabr in
2 Nrbeitstocseu versteigert .

Die hiezu lnsitragcnden Akkordantcn sind
nun eingeladen , zur Vernehmung der
weitern Bedingungen sich am

Freitag den 3 . Oktober d . I .,
Morgens 9 lthr ,

im Nathh .nne dahier einfinden zu wollen .
Turlaev , 25 . September 1873 .

Städtische Best,ksforsiei :
E i ch rodI .

Hauptstraße 62 ist eine Mamacden -
Wohnnng auf das Oltcbcrquartal an eine
stille Familie zu vermielhen .

Kirchftraße Nr . 4 ist ein möblincs
Zimmer an 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich zu vcrmiethcn .
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Versteigerung eines Wagens.
In Folge tichleilicher Beifügung wild

dem Bierbrauer Friedrich Nipp oo»
Bvöschbach
Tonnerstag , 2 . Oktbr ., früh 9 Uhr ,
im Ralhhause zu Söllingen :

1 aufgerichteter Wage »
gegen baare Bezahlung versteigert .

Durlach , 23 . September 1 > ? 3 .
Mohr , Gericktsvellsieher .

Militärverein Durlach .
Sonntag , 28 . d. M . Sammlung

des Vereins um 1 Uhr Nachmittags
im Schloßgarten .
_ Ter Vorstand .

Dienst -Antrag .
Ein kräftiger und zuverlässiger

Mann (verheirathet ) . womöglich ohne
Kinder , welcher gut mit Pferden
und Fuhrwerk umgehen kann und
dessen Frau nrch Nebenverdienst
hat , findet neben freier Wohnung ,
frei Holz , bei guter Bezahlung eine
dauernde Stelle ; zu erfragen bei
der Expedition d . Bl .

bürgerlich kochen
kann , gegen guten Lohn ; zu erfragen
bei der Expedition d . Bl .

Dienstmädchen - Gesuch .
Ein junges Mädchen vom Lanke wird

zu einer Beamteirfamilie ( ohne kleine Kinder )
in Karlsruhe auf Michaeli in Dienst gesucht .
Näheres in Karlsruhe , Klcineherrenstraßr
Nr . 5 ini 2 . Stock oder i » Dur .ach bei
Herrn Schuhmachermcister Eisinger .

Arbeiterinnen -Gesuche .
Es werden mehrere Arbeiten innen zu

dauernder Beschäftigung gesucht
Jägerstraße 49 , Turlach .

Ebendaseldsl wird fortwährend zu der '
höchsten P - eise » arrgekauit : altes Kisek ,
Lumpen und H' apier -AvfcMe .

Guten süßen

verzapft Weiekert Z UM Kra nz .

Eine der ältesten ^ N ^ evei in
der Hauptstraße dahier ist entweder zn vcr -
kaufen oder zu verpachten ; Näheres bei
der Expedition d . Bl .

Ei » Brabanter
^ Pstug hat zrr verkamen

Schmied Fch . Goldschmidt .

Dung . ein Grube voll , kann ab '
geholt werden

Leopoldstraße 8 .
Eine Mobnuirg von 2 bis 3 Z >mnl >i .

nebst Küche und Speicher wird sogleich
;u micthcn gesucht. Näheres zu erfahren
bei der Expedition d . Bl .

Zwei möblirte Zimmer
find auf 1 . Oktober zu vermicthen

Hauptstraße Nr . 40 .

Die 5
"

„ VN KM K Schmidt
empfiehlt tannene . und eichene Dielen , Latten ,
Nahmenschenkel re. zu billigen Preisen.

Einladung Mil Abonnement
'

arri a IV . Quartal des VIII . Jahrgangs der täglich Abends im größten Zeitungsformat
erschein , rrkcn Zcitnrrg

ä as sseie Wackirli des Abonncntenkreiscs urrserer Leitung während der letzten Quartale
dnri . u rr. ii wohl als den sicheren Beweis gellen lassen , dag das zeitnngslesende Publikum irr
dein vereinte» Sueben unserer Nepaclion eine Vcsrieeignng seirrer Wünsche und eine Vertretung
seiner (urrercssen sinder . Weil entfernt , IMS nrit kicscnr O'rjolge zu begnügen, werde » wir viel -
nnbr ans dem betretencii Wege wcirer streben , um dein irns selbstgesteckte» Ziele immer näher
zn kommen , dem Pnblitnrn in der

eine Fettung zu bieten , welche der Krähe und politischen Bedeutung unseres deutsche «
Salcrlanbes entspricht .

Zu einer früher»» An » ,nur hat die Redaktion sich ausführlich über das polnische Pro¬
gramm ausgesprochen. welches für sie maßgebend sein wird, doch wollen wir an dieser Stelle
anstrnck '. lH betonen , da » die . Post " rin durchaus unabhängiges Qrgair ist und ihre Inspira¬
tionen ans . k,irrem anderen Depariernkiu besteh !, als ans dem des gesunden Menschenverstandes .

tooüts . Dt ^ l. lt dxr ..Post " wird sich von allen ..Räubergeschichten" fern
Hallen , mir denen das Leben nnserer Residenz verunglimpft wird, urid wxlche viele Platter nur
bringen, um sie anderen Tags zn widerrufen. Dagegen haben wir dar ruf "Bedacht genommen,
stets schnell und richtig über Arles , was wirklich vorgekoninren und tue Qessentlichkeit inter -
est .rk.

"ir^ terrichiet zu jeair . . . . '

Ztr clrrcr besonderen ÄM - s ^ IlööttüK ^ , der „ Kr 1 rap 0 st" , werde » wir das
Pubtr ! mr- iinnier mir all ' den Vorgängen auf dem Gebiete best Handel» und der Börse
vernein.; halten, welche .ein Interesse für . das große Publikum , haben, . und in einer besonderen

I „ch dem voKswkrthschaftNchen Interesse , besonders der
giandwirtbschast Rechnung tragerr .

e gbei noi/d es nnlerer Zeitung tricrirals an citienrinteresjantcu Z '^ titll ^ iöti fehlen ,
nrn auch für die Unterhaltung unserer Leser zu sorgen .

Ter Abonricnrentspreis ans die

ZE7- „Post " -Wr
benag . I o Quartal für ansterhalb bei freier Postbeförderung 2 Thlr .

Für Berlin und Charlotkenburg 2 flkl tNö HllUö .
Anmeldnnaer» sfir answätls bei sämurllickPri Pvstanstalteir.
Für Berlin und Charlottenburg bei den Berliner Zeitungs -Spediteuren , sowie

bei der urilerzüchnetcn Expedition.

Jnsertionspreis : LSgr . für die « gespaltene Zeile .
Berlin , ir» Sepiernber IZ7.3 .

Die Expedition der „Wojt",
Maurerstraße Nr . 74 .

Prima

Crtmdenzucirer
Utlh reinjchiPcckrndrn

Meingeifl
empsirhlt zu billigsten Preisen

Ludwig Meißner .
Auch nehme Aufträge für später

lieferbar zn heniigem billigen Preis
entgegen .

Lespoldstraßc Nr . 8 ist de, zweite
Stock mit 4 Zimmer und allen Bequem
lichtesten nur 23 . Schieber tu veriiriethen .

Näheres Hauptstraße Nr . 1 .
Hauptstraße 70 ist der̂ zweite Stock

auf 23 . Oktober zn vcrmiethen .

l) 1141141 ein gut möblirteö , mit
Eingang ebener Erde ,

ist sogleich zu vermielhen
Spitalstraße Nr . 5s -

; Evangelischer Gottesdienst .
'

Sonntag den 28 . September 1873 .
Iu . Dnrtach : .

Vormittags : Herr Stadtvikar Schnell .
Vachm . 1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen .
In Wolfartsweier : Herr Dekan B '

echtel .

Goldkurs am 25 . Septdr. 1 >373.
Preust . Frleorichsd

' or !>. 5vP59s ; .
Pistolen . . . " . 0 . 40 -42 .
Holl . 10 fi . Stücke st . 52 - Oi .
-Tnkatcn . . . . 3. 34 - 30 .
20 Frankeiislücke 9 . 22P23P
Engl . SouvereigenS 11 . 47 49 .
Toll , in Gold 2 . 23P26P
Rufi . Iniper . - . . 9 . 40 - 42 .
Redaltio », Druck u . Verlag von A . Dups in Dnrlach .
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